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Handsispolilische Einkreisung SeuWands
Das ist der Sinn der am 30 . August beendeten , vor

Polen geleiteten und von 8 Staaten (Polen , Estland, Lett¬
land , der Tschechoslowakei, Ungarn , Rumänien , Südslawiev
und Bulgarien ) beschickten Agrarkonferenz in .War -
schau . Freilich — um gleich das Ergebnis vorauszuschickev
— ist die Absicht nicht gelungen, einmal, weil allzu viel -,
sachliche Schwierigkeiten einem gemeinsamen Vorgehen st
verschieden gelagerter Staaten gegen Deutschland im Wec
stehen , dann aber auch, weil die Gesinnung einiger der ge
nannten Staaten deutschfreundlich ist . Das gilt voi
Finnland und namentlich von Lettland , das es nich
mit uns verderben will Ihm wird deshalb von Warschai
aus ein scharfer Rüffel erteilt, wo es u . a . heißt: „Das An
sehen der Konferenz wurde durch das Verhalten dieser ode-
jener baltischen Zwerge , besonders jener Ueberdiplo
maten , die einem gefährlichen Größenwahn unterliegen, der
im umgekehtten Verhältnis zu der Größe des betreffenden
Staates steht , nicht gemindert.

"
„Größenwahn ! " Als ob Polen nicht selbst bedeutend dar¬

an laborierte ! Etwas mehr Selbsterkenntnis würde unserem
östlichen „Gernegroß " gar nichts schaden. Aber man sieht an
diesem Aergerausbruch , daß Polens tückische Absicht diesmal
stark vorbeigelungen ist . Polen strebt nach einer wirtschaft¬
lichen und damit auch politischen Vormachtstellung in Ost¬
europa. Diese ist gegengewichtlich gegen die mittel- und west¬
europäischen Industriestaaten , also in erster Linie gegen
Deutschland gerichtet .

Den Schwerpunkt soll für diese Aktion die Landwirt¬
schaft bieten. Daher auch der polnische Landwirtschafts¬
minister Ianta - Polzynski Vorsitzender jener Agrar -
konferenz , die ja auch nur von Agrarstaaten — Litauen na-
türlich ausgenommen — beschickt worden war . Unter der
Marke „Mißbrauch der Veterinärvorschriften" will man die
landwirtschaftliche Ausfuhr nach Deutschland erzwingen und
so eine Front gegen die Industriestaaten bilden.

Freilich kam , wie bereits bemerkt wurde , Polen nicht
auf seine Rechnung, diesmal wenigstens nicht . Das schließt
aber nicht aus , daß es sein Bestreben nach einer handels¬
politischen Einkreisung des verhaßten Deutschland fortsetzen
wird . Der Anfang dazu ist gemacht worden, ein Anfang, den
wir ernst nehmen müssen . Polen will die Randstaaten zu
einem osteuropäischen Bund unter seiner Führung sammeln.
Daher auch der kürzlich stattgehabte Besuch des polnischen
Staatspräsidenten in Reval (Estland) . Daher die polnische
Aufforderung der Warschauer Agrarkonferenz, daß diese acht
Staaten bei den bevorstehenden Alleuropa -Verhandlungen in
Genf Zusammenhaltensollen , natürlich auch wieder unter pol¬
nischer Führung .

Uebrigens haben wir in der Warschauer Konferenz nicht
einen ganz neuen und erstmaligen Versuch der Einkreisung
Deutschlands. Sie hat eine Vorgängerin in der vorausgehen¬
den Konferenz der drei Donaustaaten Rumänien , Un¬
garn und Südslawien in Sinai a . Auch dort han¬
delte es sich um einen agrarpolitischen Zusammenschluß der
süd - und osteuropäischen Agrarstaaten behufs gemeinsamer
Stellungnahme den west- und mitteleuropäischen Industrie¬
staaten gegenüber. Die „Donaugerste" aus Rumänien , der
„Theißweizen" aus Ungarn und der „ Donaumais " aus Süd¬
slawien leiden eben auch unter der Weltkrise . In diesen
Donauländern ist der Erlös für das Ausfuhrgetreide last
durchgehend um 20 Prozent unter die Weltmarktnotierungen
gesunken . Ob nun durch Boykottandrohungen gegen die Aus¬
fuhrwaren der Industrieländer oder gar durch eine „Zoll¬
kriegsentente" Rumänien -Ungarn -Südslawien ihr Getreide¬
handel besser in Schwung käme , ist doch recht fraglich . Die oft
geringwertige verunreinigte und schlecht behandelte Ostware
ist in einer Zeit , wo standardisiertes Getreide im Uebermaß
angeboten wird , nur schwer abzusetzen. Hier wäre also die
bessernde Hand einer Agrarkonferenz einzusetzen, auch in der
Verbesserung der Verkehrswege und Verkehrsmittel. Das
muß jeder einzelne Staat für sich tun . Handelspolitische
Einkreisungen werden nicht viel helfen , zumal sie vielfach —
wie bei Polen — durch politische Beweggründe verunreinigt
und vergiftet sind. »

Daß die baltischen Länder und Südosteuropa für Deutsch¬land von erheblicher handelspolitischer Bedeutung werden
können , ist wohl keine Frage . Und die Pflege der Handels¬
beziehungen zu ihnen liegt durchaus im Jnteresfe Deutsch¬lands , nachdem die Vereinigten Staaten sich vor
kurzem durch hohe Zollmauern beinahe abgeschlossen habenund England im Begriff ist , im Verein mit seinen Ko-

dur-ch den sogenannten britischen
" 7 ^ ' 2 s r e i h a n d e l" dasselbe zu tun . Das darf aber
nicht dazu fuhren, daß nun einer immerhin nicht ganz siche-
ren und dauernden Hebung der deutschen Industriewaren -
auMhr wegen — denn die Oststaaten wollen ja gleichzeitig
auch ihre eigenen Industrien ausbauen — die deutsche
Landwirtschaft wieder die Kosten tragen
soll , nachdem endlich einmal ein erster Anlauf unter¬
nommen worden ist, die deutsche Landwirtschaft, die M

TageMegel
Die Londoner „Daily Mail" macht den Vorschlag, da die

Mandaksführung Englands in Palästina einer starken Kritik
ausgefeht sei, solle das Mandat an eine andere Macht, z . B.
Italien , übergeben werden , das eine starke und fähige Re¬
gierung habe.

In Buenos Aires fanden ernste Ruhestörungen stakt.
Etwa 30 Studenten und Polizisten wurden verwundet , zwei
Personen getötet. Präsident Jrigoyen weigert sich beharr¬
lich, zurückznkreten .

wegen der brückenden Last der Steuern und sonstigen Ab¬
gaben in viel schlimmerer Lage befindet , als die der Ost-
und Südostländer , wieder auf die Beine zu bringen.
Bei der etwaigen Mehraufnahme von osteuropäischen Ag¬
rarerzeugnissen könnte es sich also nur darum handeln, den¬
jenigen Teil des deutschen Bedarfs , der von unserer eige¬
nen Landwirtschaft nicht erzeugt wird und daher vom Aus¬
land bezogen werden muß . statt aus den Vereinigten Staa¬
ten und Kanada oder Australien künftig von den Ostländern
zu beziehen .

Lriining über die Lage vor der Wahl j
Berlin , 5 . Sept . Reichskanzler Dr . Brünina gab heute

in Form einer Unterredung mit dem Hauptschriftleiter des
WTB . folgende Erklärung ab : 4

Wer an das deutsche Volk glaubt, wer Vertrauen zur deut¬
schen Wirtschaft hat , wer den Arbeitswillen des Deutschen
kennt, der wird auch mit einiger Zuversicht dem 14. SspH
tember entgegensehen dürfen . Ein Volk, das zwölf Jahre bit4
terste Not ertragen hat und nicht verzweifelt ist , wird an beim
Tage, an dem es berufen ist, seine Zukunft zu sichern» nichr
versagen. Es geht nicht an , daß, wie bei früheren Wahlen?!
Millionen Deutscher der Wahlurne fernbleiben. Beim letztest'
Mal haben über 10 Millionen deutscher Frauen und MännE
ihre Wahlpflicht versäumt, was einen Ausfall von rund 17§
Reichstagsabgeordneten bedeutet. Kritik zu üben und dann,
wenn es darauf ankommt, nicht positiv mitzuarbeiten, ist ge¬
wissenlos . In einem demokratischen Staat ist das Wahlrecht
in erster Linie Wahlpflicht . Wer diese Pflicht nicht erfüllt,
verfälscht das Bild des Volkswillens. Diejenigen, die am ab¬
fälligsten über das Versagen des letzten Reichstags geurteilt
haben, mögen sich die Frage vorlegen , ob nicht gerade sie es
waren , die aus Bequemlichkeit oder Interesselosigkeit an die-
sem Versagen mit schuld aewesen sind . Gerade diejenigen
Parteien , die dis schwere Last der Verantwortung getragen
haben, litten besonders unter der Wahlenthaltung ..

In welchem Lager diesmal die größte Zahl der Nicht-
Wähler zu finden sein wird , ist schwer zu sagen . Ich habe
über die Hofnung, daß die Erkenntnis der ungeheuren Wich¬
tigkeit gerade dieses Wahlgangs den hinter der Re¬

te rung stehenden Parteien einen beträchtlichen
uzug aus dem Heer der Nichtwähler verschaffen wird . Wir

hatten eine Zerrüttung der Finanzen vorgefun¬
den , deren Ursachen weit zurückliegen . Die Regierung hat
den Haushaltsplan in Ordnung gebracht , so weit dies in
den gegenwärtigen Zeiten möglich war . Die Regierung hat
Ordnung in die Staatsfinanzen gebracht , die es dem
kommenden Reichstag ermöglicht, die bekannten Reform¬
vorschläge der Regierung in Ruhe durchzuberaten. Es ist
gelungen , über eine Milliarde Mark durch das
Arbeitsbeschaffungsprogramm zusätzlich der
deutschen Wirtschaft zuzusühren. Dadurch wird 100 00V Ar¬
beitern Brot verschafft . Durch ein großzügiges Programm
haben wir dem schwer leidenden Osten Hilfe angedeihen
lassen . Wir haben sparsame Haushaltgestaltung in die Tat
umgesetzt.

Freilich! Wir haben manchem weh tun müssen , aber
wir haben der Gesamtheit geholfen und das Ver¬
trauen im Ausland in die deutsche Wirtschaft und zur deut¬
schen Arbeit gestärkt .

Wir fordern jeden deutschen Staatsbürger auf, über
unsere Taten zu urteilen . Wir haben Wege in die nahe
Zukunft gewiesen und keine Schönfärberei für die Gegen¬
wart getrieben. Wie wir helfen wollen, haben wir im
nüchternen Gesetzentwurf (Notverordnung ) der Öffentlich¬
keit unterbreitet oder in Entwürfen und Richtlinien kund¬
getan . Der Wähler hat dieses Mal über bereits vollzogene
Tatsachen zu entscheiden . Deswegen ist jeder, der nicht wählt,
nicht nur verantwortungslos , sondern gewissenlos .

Ob wir mit dem kommenden Reichstag unser Programm
verwirklichen können , hängt von den Wahlen am 14 . Sep¬
tember ab . Ich vertraue auf den gesunden , staatsbürger¬
lichen Sinn des deutschen Volks . Die Entscheidung geht um
Auflösung und Niedergang oder Gesundung und Wieder¬
aufstieg . Wer dieser Entscheidung durch Fernbleiben von
der Wahlurne ausweicht, der ist der Ehre , ein deutscher
Staatsbürger zu sein , nicht wert . Höher als das Wahlrecht
steht die Verpflichtung, von diesem Recht Gebrauch zu
machen .

Hugenberg in Sinligarl
Stuttgart, 5 . Sept . Ueber die Riesenversammlung von

über 10 000 Personen des Ländesverbandes der Deutsch¬
nationalen Volkspartei (Württ . Bürgerpartei ) , in der gestern
Geheimrat Dr , Hugenberg in der Stadthalle sprach —
etwa weitere 1000 Personen mußten wegen Uebersüllung
von der Schutzpolizei abgewiefen werden — berichtet das
Südd . Korr .-Büro :

Nach Begrüßungsworten des Landesvorsitzenden Rechts¬
rat Hirzel , der darauf hinwies , daß jetzt der Zeitpunkt
gekommen sei , wo sich jeder Mann entscheiden müsse, ob
links oder rechts , für Knechtschaft oder Freiheit , für Unter¬
gang oder Aufstieg , betrat das Rednerpult , von jubelnden
Zurufen empfangen,

Geheimrat Dr. Hugenberg
Er führte u . a . aus : Wir Deutschnationalen erstreben

eine ehrliche und aufrichtige Abkehr von der bisherigen in¬
neren und äußeren Politik. Der Marxismus mutz nicht nur
aus den Köpfen der Marxisten , sondern auch des deutschen
Bürgertums herausgeholt werden . Die Entmachtung der
Sozialdemokratie , die heute von Barmatgeist und Korrup¬
tion erfüllt ist, ist gar nicht so schwer. Arbeiter , Angestellte
und Beamte , die heute noch marxistisch wählen , versündigen
sich an sich selbst und ihren Kindern . Das deutsche Volk hat
genug von den parlamentarischen Schmusereien. Es will
auch keine weitere Vermehrung der „neudeutschen Honora -
tiorenfchicht "

, der parlamentarischen Schwätzer. Die Masse
und insbesondere die deutsche Jugend hat kein Verständnis
für die fortgesetzte Politik des «kleineren Hebels". Es muß
endlich Schluß gemacht werden mit einer Politik der
Schwäche , die uns von einem kleineren Uebel zum anderen,
bis in die große Katastrophe hineintreibt .

Wir kommen nur weiter durch Zusammenfassung nu¬
ferer Kräfte unter vaterländischen Gesichtspunkten.

Solche Gesichtspunkte führten uns zum Volksbegehren
und Volksentscheid . Die geradlinige Fortsetzung ist der
Wahlkampf von heute. Nach unserem Volksbegehren ging
das Zentrum zur Gegenoffensive über und nahm uns Par¬
lamentarier weg ; aber das waren Parlamentarier und nicht
ihre Wähler . Wir bekämpfen den Reichspräsidenten nicht,
aber wir verkriechen uns auch nicht hinter ihm, wie es die
Mitte lut. Wir übernehmen gern die Verantwortung für
die Auflösung dieses Reichstags , dagegen nicht für die Fort¬
setzung der elfjährigen Unglückspolitik in Deutschland .

Daß die Regierung Brüning nichts besser macht , zeigt
ihr neuester Beschluß , daß die Außenpolitik in den „ alten
bewährten Bahnen " weitergeführt werde. An die Reichs¬
regierung richte ich die Frage , ob es wahr ist , daß die
deutsche Regierung bei Frankreich eine Anleihe von 2 )4
Milliarden zu niedrigem Zinsfuß gegen sonstige Zugeständ¬
nisse aufnehmen will , um das zu verwirklichen, was der
Reichsfinanzminister neulich im Gegensatz zu feinen letzten
Ausführungen im Reichstag verkündete, nämlich daß die
deutsche Kassenlage gesund sei . Durch den Ausfall der Wah¬
len muß dafür gesorgt werden, daß solche Pumpwirtschaft
>in Deutschland aufhört .

Von dem L.usgang der Wahlen wissen wir nur eins sicher:
daß das Zentrum nicht mehr die Schaukelpolitik zwischen
rechts und links im Reichstag unter Aufrechkerhalkungseines
Bündnisses mit der Sozialdemokratie in Preußen betreiben
kann. Wenn dann das Zentrum vor der Wahl steht, ent¬
weder mit der Sozialdemokratie Deutschland zugrunde zu
richten , oder es mit uns zu retten , so wird es nicht den ersten
Weg wählen. Ich habe stets das Zutrauen zur Vernunft
und Vaterlandsliebe eines nichtmarxistischen Gegners , daß
er in entscheidenden Augenblicken sein Volk nicht verrät .
Wenn aber je nach den Wahlen das Zentrum noch einmal
mit der Sozialdemokratie zusammen regieren sollte, dann
dürfte das ein kurzes Vergnügen für diese Herrschaften sein.
Dann wird ein echter deutscher evangelischer und katholischer
Zorn sich gegen diese Parteien wenden . Ein zweiter Wahl¬
kampf wird dann die Lage endgültig klären.

Infolge meines Kampfes gegen das Zentrum wirft mir
dieses vor , ich führe die Politik des „ Evangelischen Bunds " .
Ich bin mir aber des Ernstes der Lage zu sehr bewußt , als
daß ich kleine konsessionspolitik befürworten könnte . Was
ich befürworte , ist ein Bündnis des ganzen Christentums
gegen den christenfeindlichen Marxismus. So bemühen wir
uns , eine Katastrophenpolitik von unserem Volk fern zu
halten . (Lebhafter, langanhaltender Beifall.)

Reichstagskandidat Dr . Wider - Stuttgart sprach hier¬
auf das Schlußwort , in dem er Geheimrat Hugenberg den
Dank und das Vertrauen der Versammlung aussprach.

lleue Uachrichlen
Der Prozeß des Kaisers gegen die „ Morgenpost "

Berlin, 5. Sept . Im großen Schwurgerichtssaal in Moa-
W besann beute vor dem Worelrichter der Prozeß, den der



frühere Kaiser gegen Len Hauptschristleiter der „Berliner
Morgenpost "

, Mendel , wegen eines Artikels angestrengt
hatte , in dem dem Kaiser „finanzielle Beteiligung an den
Kruppwerken " vorgeworfen worden war . Der Kaiser habe
daher ein persönliches Interesse daran gehabt , daß Krupp
möglichst viele Lieferungen (für den Krieg ) erhalte . ( Von der
Firma Krupp ist die angebliche Beteiligung des Kaisers an
den Kruppwerken als eine Erfindung bezeichnet worden .)
Der verhandlungsführende Richter , Amtsgerichtsrat Buch , be¬
mühte sich , die Parteien zu einem Vergleich zu bewegen . D .s
Vertreter des Klägers , die Rechtsanwälte Ploch und Dr .
Eoerling , verlan 'gten für diesen Fall einen völligen
Widerruf , was die Verteidiger , Justizrat Mamroth
und RA . Dr . Fabian , ablehnten . Als RA . Ploch von
„unser Kaiser " sprach , fuhr RA . Mamroth auf : Der Kläger
sei einfach ein Privatmann mit Namen Wilhelm , Prinz von
Preußen . Der Vorsitzende erklärte , die Staatsbehörden hät¬
ten diesen Namen festgesetzt und daran sei nicht zu rütteln .
Weitere Vergleichsversuche scheiterten , so daß Dr . Everling
bat , weitere Vergleichsverhandlungen zu unterlassen , da der
Angeklagte Mendel durch seine Andeutung , daß einige seiner
Behauptungen „doch bewiesen " werden könnten , nur immer
wieder die ursprünglichen Verleumdungen wiederhole .

Deutscher Katholikentag
Religion und Tan ;

Münster i . W . , 5 . September . Der Katho ' stentog iVcr -
tretertag ) behandelte weiter den erzieherischen Wert von
rhythmischer Gymnastik , Tanz , Musik , Architektur , Buch und
Theater und ihre Beziehungen zur Religion . Jesuitenpater
Schröteler entwickelte die Stellungnahme des Katholizismus
zum modernen Kunsttanz (nicht Gesellschaftstanz ) .
Der Tanz sei an sich religiös und moralisch indifferent ; eine
Charakterisierung erhalte er erst durch die Menschen , die
sich ihm hingeben , und durch die Art , wie er ausgeübt wird .
Der Kunsttanz in seiner edelsten Form sei als eine Erhöhung
und Vertiefung des Lebensgefühls zu betrachten ; deshalb
müsse man auch zugestehen , daß von ihm eine Steigerung
des religiösen Gefühls ausgehen könne . Der Redner glaubte
nicht an den Erfolg derjenigen modernen Tanzgruppen und
Schulen , die sich die tänzerische Verwirklichung einer be¬
stimmten Metaphysik und Weltanschauung zum Ziel setzen.
Diese Tanzgruppen seien meistens pantheistisch und monistisch
und hätten keine Beziehung zur christlichen Religionsauf -
sassung . Sie wendeten sich auch nur an einen kleinen Kreis
von gebildeten Menschen ; deshalb könne von ihnen kein
Einfluß auf weite Kreise des Volks ausgehen . Es gebe aber
einen modernen Kunsttanz , der als der Ausdruck eines reli¬
giösen Gefühls im Sinne des Katholizismus betrachtet wer¬
den müsse und dieser sei von großem erzieherischem Wert .
Der Katholizismus umfasse die ganze Natur , und deshalb
sei auch grundsätzlich die tänzerische Bewegtheit des mensch¬
lichen Körpers in die katholische Lebensauffassung mit ein¬
zubeziehen .

Der Musikpädagoge Dr . Heinrich Sambeth machte
bemerkenswerte Ausführungen über die moderne Mu -
s i k, die er grundsätzlich von der katholischen Lebensanschau¬
ung aus anerkannte . Weiter setzte sich der Ausschuß für
stärkere Auswirkung katholischen Gedankenguts bei Film
und Rundfunk ein .

Gegen Alleuropa
Genf , 5 . S ^vtember . Der sechste Minderheitenkongreß ,

der zurzeit in Genf tagt , sprach sich gegen den Briandschen
Alleuropaplan aus , weil er ein „Alleuropa " schaffen, ohne
an den gegenwärtigen unhaltbaren und gefährlichen Verhält¬
nissen etwas zu ändern , für ausgeschlossen hält . Ein All¬
europa könne nur auf der Grundlage der freiwilligen und
gleichberechtigten Beteiligung aller Volksgemeinschaften ent¬
stehen . Der ungarische Vertreter Szyllö erklärte , Briand
wolle fälschlich die amerikanischen Verhältnisse ' auf Europa
übertragen . Die Vereinigten Staaten von Nordamerika
konnten als Neuland ohne jede geschichtliche Ueberlieferung
durch ein Schriftstück zu einer Einheit verbunden werden .
Das sei aber in Europa , dessen Staaten eine mehrtausend¬
jährige Entwicklungsgeschichte hinter sich haben , einfach un¬
möglich und unnötig . Diese klare Tatsache müßte auch
Briand bekannt sein, wenn er nicht etwa besondere Ab¬
sichten verfolge .

Die Nachwahl in Bromley
^ ' London , 5 . September . Bei einer Ersatzwahl in B r o m-
ley haben sich die Konservativen mit knapper Mehrheit
behauptet . Der Wahlausgang wurde mit Spannung er¬
wartet , weil neben den Konservativen , den Liberalen und
der Arbeiterpartei zum ersten Male die sogenannte Em¬
pire p a r t e i Lord Beaverbrooks auftrat , die den engsten
handelspolitischen Zusammenschluß des britischen Weltreichs
gegen die anderen Länder anstrebt . Die Empirepartei ist
zwar nicht durchgedrungen , aber sie hat erreicht , daß die
drei alten Parteien nur die Hälfte der Stimmen erhielten ,
die sie bei der letzten Wahl hatten . Für die allgemeinen
Neuwahlen , die vielleicht schon im November , spätestens
am Anfang nächsten Jahres stattfinden , ist das Ergebnis
von Bedeutung .

Der Wirbelsturm in San Domingo
Nach den immer noch spärlich einlaufenden Nachrichten

aus Santo Domino verschlimmern sich trotz aller Hilfe¬
leistung aus der unmittelbaren Nachbarschaft und der um¬
fassenden Hilfsmaßnahmen des amerikanischen Roten Kreu¬
zes die Zustände von Stunde zu Stunde . Es fehlt bereits
an Wasser und Licht, das Hilfswerk muß daher abends in
der Dunkelheit fortgesetzt werden . Auch zu Plünderun¬
gen ist es schon gekommen und erste Anzeichen ausbrechen¬
der Seuchen machen sich bemerkbar . In den Gefängnissen
und Irrenhäusern gelang es den meisten Insassen aus den
Zellen zu entkommen Nachdem der Wirbelsturm in den
Bergen von Santo Domingo an Heftigkeit verloren hat , hält
das Wetterbüro die Küste von Florida für nicht mehr ge¬
fährdet . Auch das Observatorium von Havanna rechnet nicht
damit , daß der Wirbelsturm Kuba noch erreiche .

Nach einer unbestätigten Meldung sollen in Santo Do¬
mingo 800 Menschen getötet und viele verletzt worden sein.

Landesregierungen und Kartellpolittt
Berlin , 5 . Sept . Der Reichswirtschaftsminister hat ein

Schreiben an die Landesregierungen gerichtet , in dem er die
Aufmerksamkeit auf die Preisstellung zweier besonders wich¬
tiger Wirtickaitsaebiete lenkt . Es handelt sich um Preisfest¬

setzungen für
' Mau e rst e i n e und Brennstoffe für

den Hausbrandbedarf , wie Briketts , Koks und Steinkohle .
Der Minister bittet um Feststellung , ob die von den Kar¬
tellen festgesetzten und bekanntgegebenen Preise im Verkehr
häufig nicht eingehalten werden . In solchen Fällen sei dar¬
auf hinzuwirken , daß die wirtschaftlich überholte Preis¬
stellung berichtigt oder die Preisbildung aufgehoben werde .

Zentrum und Sozialdemokratie
Breslau . 5 . September . Reichskanzler Dr . Brü¬

ning hat gestern in einer Zentrumsversammlung in Bres¬
lau ' auf die Anfragen , die der preußische Ministerpräsident
Braun und der Reichstagspräsident Löbe in soz. Ver -
sammlungen an ihn gerichtet hatten , ob das Zentrum künftig
mit oder ohne Sozialdemokratie regieren wolle , die Gegen¬
frage gestellt, ob die Sozialdemokratie die Möglichkeit sehe,
mit einem Mann zusammenzuarbeiten , von dem es in einem
sozialdemokratischen Wahlfluablatt heißt : ,.M )t den Aermsten
unserer Armen hat Herr Brüning kein Erbarmen ! "

> Württemberg
Die Landwirtschaftliche Ausstellung in Stuttgart

Die Württ . Landwirtschaftskammer veranstaltet vom
26 . bis 30 . Sept . d . I . das 78 . Landw . Haupifest , verbun¬
den mit dem jährlichen Volksfest in Stuttgart auf dem Caun -
statter Wasen . Diese Landesschau ist am Anfang des letzten
Jahrhunderts unter König Wilhelm I . in schwerer Zeit
zum erstenmal durchgeführt worden . Es galt damals wie
heute , unserer einheimischen Landwirtschaft zu Helsen . Die
diesjährige Veranstaltung will vor allem den Absatz ein¬
heimischer landwirtschaftlicher Erzeug¬
nisse fördern , sie dient zur Abwehr der entbehrlichen Ein¬
fuhr ausländischer Lebens - und Genußmittel . Daneben sol¬
len dem Landwirt die derzeitigen Hilfsmittel zur
Rationalisierung , d . h . zur zweckmäßigen Gestal¬
tung seines Betriebs gezeigt werden . Neben der Ausstel¬
lung von landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten be¬
ansprucht besonders die Tierschau großes Interesse . Es
werden nurbeste Tiere zur Ausstellung kommen . Auch
auf dem Gebiet der Milchwirtschaft , des Pflanzen -, Obst- und
Gartenbaus werden die Fortschritte der letzten Jahre in
übersichtlicher Weise gezeigt , so daß die Landw . Ausstellung
ein Gesamtbild von dem Stand der Württ . Landwirtschaft
geben wird . Aus dem reichhaltigen Programm seien neben
der feierlichen Eröffnung und Preisverteilung am 27 . Sep¬
tember vormittags 10 .30 Uhr noch erwähnt die Reit - und
Fahrturniere , die an sämtlichen Ausstellungstagen nachmit¬
tags stattfinden und die Viehversteigerung am 29. Sep¬
tember .

Wie bekann fällt die diesjährige Osternte im allgemei¬
nen nicht befriedigend aus . Trotzdem wird die Württ . Land¬
wirtschaftskammer eine Ausstellung der wichtig¬
sten Obstsorten für den Landwirtschaflichen und Gar¬
ten -Obstbau veranstallen . Neben praktischen Ratschlägen für
zweckmäßige Obsterzeugung wird besonderes Augenmerk
dem Obstabsatz , der Sortenwahl , der Verpackung und dem
Versand geschenkt. Die Weinbauschule Weinsberg
zeigt ein Sortiment anbauwürdiger Trauben . An Baum¬
schulerzeugnissen werden Hochstämme , Spaliere ,
Pyramiden und Buschbäume entsprechend der Qualitäts¬
bezeichnung des Bundes Deutscher Baumschulenbesitzer aus¬
gestellt . In der Gemüse - Aus st ellung wird der Ge¬
müsebauverein Groß -Stuttgart und Umgebung gärtnerische
Erzeugnisse zur Schau stellen . Die Besucher werden sich
von der Leistungsfähigkeit und der hervorragenden Quali¬
tätserzeugung des heimischen Obst - und Gartenbaus über¬
zeugen können . Die Gärtner von Cannstatt wer¬
den außerdem noch eine Blumenschau mit Herbst¬
blumen mit der Ausstellung verbinden .

Stuttgart , 8 . Sept . NeueEingemeidungen . Wie
vor kurzem berichtet wurde , sind die Eingemeindungsver¬
handlungen mit R o t e n b e r g , M ü n st e r a . N . , S ch m i -
den und Oeffingen zu einem gewissen Abschluß ge¬
kommen ; die Eingemeindung mit Stuttgart könnte auf
1 . April 1931 erfolgen . Anregungen und Anträge liegen
auch bereits von den Gemeinden Mühlhausen a . N -,
Rohracker und Stammheim in Stuttgart vor . Im
ganzen würde Stuttgart durch die geplanten Eingemein¬
dungen einen neuen Bevölkerungszuwachs von etwa 10 000
Seelen erhalten .

Von der Handelskammer . Die Handelskammer Stutt¬
gart teilt mit : Handelsrat Stroheker von der deutschen
Botschaft in Rom wird am Mittwoch , 10 . , Dienstag , 11 .,
und Freitag , 12 . September , je von 10—12 Uhr in der
Handelskammer sein und während dieser . Zeit den am Wirt¬
schaftsverkehr mit Italien beteiligten oder interessierten
Kreisen zur Auskunfterteilung zur Verfügung stehen . Fir¬
men , die Stroheker zu sprechen wünschen , werden gebeten ,
der Handelskammer unverzüglich Mitteilung zu machen .
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' Wahlbündnis . Die Reichsparteivorstände der Volksrech '

Partei und der Christlich -Sozialen Reichspartei haben eii
Wahlbündnis dahin geschlossen, daß beide Parteien im Reu
und in sämtlichen Wahlkreisen eine gemeinsame Liste aus¬
stellen . Die Liste trägt die Nummer 11.

i Zu den Nationalsozialisten übergekreken . Rechtsanwal
s Konrad Schilling U , früher beim Zentrum , dann bei de ,

Volksrechtpartei , ist jetzt zur Nationalsozialistischen Deutsche.
Arbeiterpartei übergetreten .

ep . Die wichtigsten Veranstaltungen bei der Gustav - Adolf
Tagung in Stuttgart . Das Programm der Tagung wird am
Sonntag , 14. September , mit Fe st gottesdien st seinen
Anfang nehmen . Auf nachmittags 4 Uhr ist eine Volks¬
versammlung in der Stadthalle angesetzt . Am Montag
werden in 15 Kirchen Stuttgarts Jugendfeiern gehal¬
ten werden , für die die evang . Jugend schulfrei bekommen
hat . Die beiden öffentlichen Hauptversammlungen
am Dienstag nachmittag 3 .30 Uhr und Mittwoch vormittag
9 .30 Uhr finden in der L i e d e r h a l l e statt . Die Tagungs¬
teilnehmer versammeln sich am Mittwoch nachmittag 4 .30 Uhr
zu einer festlichen Kaffeestunüe im Kursaal in Cannstatt .
Bei den 8 Volksabenden dieses Tages soll die Oefsent -
lichkeit vor allen Dingen in die Nöte protestantischer Minder¬
heiten Einblick bekommen . Verschiedene Fahrten am Don¬
nerstag werden den auswärtigen Gästen die Schönheiten des
Württemberger Landes und wichtige kirchengeschichtliche
Stätten zeigen . Die Arbeitsgemeinschaft und die Abgeord -
neten -Versammlung am Dienstag sind nicht öffentlich . Von
öffentlichen Veranstaltungen sind noch zu nennen die drei
Fe st gottesdien st e Dienstag abend 8 Uhr in der Stifts -
Hospital - und Leonhardskirche , ferner ein Kantaten
abend am 14. September in der Stiftskirche unter Lei
tung von Prof . Mezger . Außerdem findet im Zusammen
Hang mit der Tagung in der König -Karl -Halle des Landes ,
gewerbemuseums vom 2 . bis 30 . September eine Ausstel¬
lung von Erzeugnissendes evangelisch , kirch¬
lichen Kun st Handwerks statt .

Neue Skadkpfarrgemeinde . In Stuttgart -Raitelsberg
wurde aus Teilen der Stadtpfarrgemeinden Herz -Jesu und
St . Nikolaus die neue katholische Stadtpfarrgemeinde und
ständige Stadtpfarrverweferei zum Heiligen Geist errichtet .

Der Internationale Aerzlliche Fortbildungskurs findet
vom 8 . bis 11 . September am Stuttgarter Homöopathischen
Krankenhaus statt . Ueber 150 Teilnehmer , darunter zahl¬
reiche Ausländer , sind angemeldet . Der Kurs wird von Dr .
Leeser geleitet . Vorträge sind vorgesehen von : Stiegele ,
Meng , Vogel , Gerson , Leeser , Aschner , Bircher -Benner und
Niekau .

Der 68 . Verbandslag Mü . it . Gewerbevereine und Hand¬
werkervereinigungen e . V . findet am 20 und 21 . September
1930 zum erstenmal außerhalb der schwarzroten Grenz¬
pfähle , und zwar in Sigmaringen statt . j

Aus dem Lande
Heilbronn . 5 . Sept . Ein Hase springt aufs

Auto . Einen eigenartigen Unfall hatte der Lenker eines
Kraftwagens auf der Straße Sontheim — Lausten beim
„ Rauhen Stich "

. Ein Hase , der anscheinend gejagt wurde ,
sprang die Straßenböschung herab und wollte mit einem
Satz die Straße überqueren . Durch die Geschwindigkeit des
heranfahrenden Autos wurde das Tier in seinem Satz auf¬
gefangen und flog durch die Windschutzscheibe auf den Füh¬
rersitz . Durch die Zertrümmerung der Scheibe wurde der
Autolenker an einer Hand verletzt . Dieser will den Jagd -
Pächter schadensersatzpflichtig machen .

hüttlingen OA . Aalen , 5 . Sept . Brand . Das ganze
Anwesen der Landwirtswitwe Wanner ist gestern samt der
Ernte durch Feuer vernichtet worden . Vieh und Mobiliar
wurden gerettet , doch ist ein großer Teil der wertvollen
Fasanen - und Taubenzucht dem Brand zum Opfer gefallen .

Bad Mergentheim , 5 . Sept . Schwerer Unglücks¬
fall . Der zwölfjährige Sohn des Amtsgerichtsrats Her¬
zog hier stieß auf seinem Fahrrad auf ein Kleinauto . Ec
wurde auf die Windschutzscheibe geschleudert und erlitt einen
doppelten Schädelbruch und gefährliche Schnittwunden . Der
Zustand des Verunglückten ist sehr ernst .

Tübingen . 5 . Sept . Tödliches Autounglück .
Heute nach 1 Uhr fuhr bei der Kläranlage in Lustnau der
50—60 2 . a . Gottlob Blind , Inhaber eines Drahkwaren -
geschäfts in Reutlingen , mit seinem Personenwagen den
links von der Straße zur Kläranlage führenden 20 Meter
langen Feldweg hinab und über eine Wiese in den Neckar.
Scheinbar hat sich Blind gegen den Tod des Ertrinkens
furchtbar gewehrt . Ein Fuß ragte zum linken Fenster her¬
aus . Die Hände waren verkrampft und das Gesicht furcht¬
bar verzerrt . Der Wagen selbst war kaum beschädigt. Wie
das Unglück geschehen konnte , ist unerklärlich . Erst heute
früh wurde das aus dem Wasser ragende Auto bemerkt .

Rottenburg , 5 . Sept . VomSpielindenTod . Das
vierjährige Zwillingssöhnchen Viktor des Landwirts Alfons
Stemmer sprang gestern , an seinem Geburtstag , beim Spiel
auf der Straße in ein auswärtiges Auto und wurde sofort
getötet .

Kiebingen OA . Rottenburg , 5 . Sept . Schwerer Un¬
glücksfall Der hier wohnhafte Andreas Raidt kam
gestern abend unter die Räder einer Dreschmaschine. Er wird
wohl nicht mit dem Leben davonkommen .

Neckarwestheim OA . Besigheim , 5 . Sept . AusderHaft
entlassen . Polizeidiener Frank und dessen Ehefrau ,
sowie dessen weiter unter dem Verdacht der Brandstiftung
inhaftierter Schwager Ernst Mayer von Kirchheim a . N.
sind letzter Tage aus der Untersuchungshaft entlassen wor¬
den . Ob das Verfahren eingestellt wurde , ist noch nicht näher
bekannt .

Backnang , 5 . Sevt . Der Gemeinderat beschließt
den großen Abwasserkanal mit Kläranlaoe .
In der letzten Gemeinderatssitzung wurde die Inangriff¬
nahme des Sammelkanals für die Abwasser aus den feabrik -
betrieben beschlossen . Das bestehende Kcmaln - tz für die
Haus - und Küchenabwässer wird im Lauf der Zeit an den
neuen Sammelkanal angeschlossen. Dieser vom Staat aus¬
gearbeitete Plan , der auf über 500 000 Mark zu stehen
kommt , wird in drei bis vier Abschnitten vor sich gehen und
ist als Notstandsarbeit gedacht . Der erste Bauteil , der etwa
SO 000 Mark erfordert , kann demnächst in Angriff genom¬
men werden .

Hausen o . L . OA . Heidenheim . 5 . Sept . Findlings -
blöcke . Beim Straßenneubau Hausen —Nerenstetten wur¬
den einige Kubikmeter große Findlingsblöcke aus Jua -Kalk-
stein gefunden . Zur Lösuna und Zerstückelung sind oft 100
bis 200 Sprengschüsss pro Tag notwendig .



kSMWi >ti« tkI « 8« imtrig IkMez lM8M - Iloiirert
Bettenhausen , OA . Sulz , 5 . Sept . Tot aufgefun¬

den . Mittwoch abend wurde ein in den 30er Jahren stehen¬
der Mann zwischen hier und Reinau in der Glatt tot auf¬
gefunden . Es liegt Selbstmord vor .

Schwenningen , 5 . Sept . Tödlicher Uns all . Bein

Ankoppeln eines Anhängers an den Lastkraftwagen d^

Ziegelei Gebr . Schlenker wurde ein 18jähriger Hilfsarbeit, ?

aus Pforzheim zwischen beiden Wagen eingeklemmt . Er c
litt so schwere innere Verletzungen , daß er nach kurzer Z ,

starb . «

Tailfingen OA . Balingen , 5 . September . In verschied
nen Blättern wurde berichtet , daß in Tailfingen die Löhn
um 15 Prozent abgebaut werden sollen. Diese Meldung i
dahin richtigzustellen , daß nur die übersteigende
Akkord - und Zeitlöhne um etwa 5 Prozent e -
mäßigt wurden .

Alm , 5. Sept . Festge Lammen . Ein von auswärt
zugereister Bursche wurde festgenommen , der gelegentlic
des Bettels in einer unbewachten Wohnung einen größerer
Geldbetrag gestohlen hat . — Eine ganze Reihe von Dieb¬
stählen in unbewachten Wohnungen wurden in letzter Zeit
zur Anzeige gebracht . — Bei dem Versuch , unversteuerte
Zigaretten , die aus einer hiesigen Zigarettenfabrik gestohlen
wurden , zu verkaufen , wurde ein junger Bursche ertappt .
Er wurde in Haft genommen .

Biberach , 5 . Sept . Todesfall . Gestern starb hier im
Alter von 85 Jahren Kaufmann Reinhold Schelle , Ehren¬
bürger der Stadt Biberach . 51 Jahre lang war er Teil¬

haber und zuletzt Seniorchef der Firma Schelle -Blaßneck .
Er war Gründer und Leiter des Wieland - Museums .

Vom Ries , 5 . Sept . Wilder Stier . Der Landwirt
Muschler von Flohheim wurde von einem wildgewordenen
Stier , den er auf den Viehmarkt nach Monheim trieb , zu
Boden geworfen und schwer verletzt . Mit Rivpenbrüchen
und schwerer Kopfverletzung wurde Muschler nach Hause
gebracht .

Moldsee , 5 . Sept . Brand . Donnerstag früh ist das
Anwesen des Vinzenz Mancher in Wattenweuer mit Fut¬
tervorräten vollständig niedergebrannt .

Waldsee , 5 . Sept . Seltener Kurgast . Ein unge¬
wohntes Schauspiel bietet sich über unseren beiden , die
Stadt umgrenzenden Seen ; frühmorgens schon und unter
Tags sieht man einen großen Raubvogel in beträchtlicher
Höhe kreisen und schraubenartig auf und ab sich bewegen ,
plötzlich, wie ein Pfeil , sich auf die Wasserfläche herunter¬
zustürzen und mit mächtigen Flügelschlägen sich wieder he¬
bend einen großen Fisch in seinen Fängen hält und davon¬
fliegt . Es scheint sich um einen Seeadler zu handeln . Der
hiesige Angelfischer -Verein hat ziemlich viele Fische eingesetzt
und hält etliche Jahre Schonzeit ein .

Amlzell OA . Wangen , 5 . Sept . Hofgut abge¬
brannt . Gestern vormittag brach im Scheuneneingang
des zusammengebauten Anwesens des Oekonomen Moser in
Br .enizer ein .Brand aus , dem , das ganze Gebäude zum .
Opfer fiel . Das Vieh konnte gerettet werden und auch vom
Mobiliar wurde das meiste geborgen .

Friedrichshofen . 5 . Sept . Neues Bodenseeaqua¬
rium . Kapitän a . D . Gerschen wird in Hagnau ein Boden¬
feeaquarium errichten , das 40 000 Mark kosten soll . Das
aus Eisenbeton zu errichtende Gebäude wird eine Länge
von 32 und eine Breite von 15 Meter erhalten und in 30
Behälter eingeteilt werden , in denen sämtliche Lebewesen
des Bodensees gezeigt werden sollen .

Bon der bayrischen Grenze , 5. Sept . Beachtet die
Munden . In Dombühl verletzte sich der Landwirt Leon¬
hard Weißmann beim Dreschen leicht am Fuß . Dis Munde
schien nicht besonders schlimm, bis nach wenigen Tagen sich
heftiger Schmerz einstellte und der Fuß abgenommen wer¬
den mußte , nachdem Blutvergiftung eingetreten war . Weiß¬
mann 'ist nunmehr gestorben .

Der Motorradfahrer Aägele von Wörishofen fuhr an
der unübersichtlichen Straßenunterführung bei Türkheim den
Landwirtssohn Trommer von Schönefchach , der ihm mit dem
Fahrrad enkgegenkam , derart an , daß er bewußtlos liegen
blieb und mit einem Beinbruch ins Türkheimer Kranken¬
haus gebracht werden mußte . — Als die Mehgersehefrau
Elisabeth Berger von Grafertshofen den Spirituskocher
nachfüllte , explodierte dieser. Der brennende Inhalt ergoß
sich über die Frau , die einer wandelnden Feuersäule gleich
auf die Straße rannte und dort zusammenbrach . Dis er¬
littenen Brandwunden sind so schwer, daß ihr Zustand hoff-
nungslos ist . — Bei Nordendorf fuhr ein Schnellzug in eine
Schafherde , 10 Schafe mußten sofort geschlachtet werden . §

Nördlingen , 5 . Sept . DerältestePräparanden -
lehrer in Deutschland . Der älteste Präparanden -
lehrer Deutschlands ist der hier im Ruhestand lebende 94 I . a.
Präparanden -Hauptlehrer Wilhelm Heckel , der mindestens
zwei Lehrergenerationen an der jetzt aufgelösten Nördlinger
Präparandenschule unterrichtet hat . 4

Lokales
Wildbad , den 6. September 1930 .

Bekanntgabe . Mit Rücksicht auf die jetzt eintretende
kühlere Herbst - Witterung werden die Nachmittags -Konzerte
von nächster Woche ab von 4—5 .30 Uhr zusammengelegt
und finden täglich abwechselnd in den Theater - Anlagen bzw .
auf dem Kurplatz statt .

Landeskurtheater . Heute nachmittag um 3 Uhr findet
für die Jugend unserer Kurgäste und Einwohner ein
Marchennachmittag statt . Zur Aufführung gelangt „Hänsel
und Gretel "

. Kindermärchen in 3 Bildern mit Musik . Ein -
trrttsprelse sind von 50 Pfg . bis 1 .50 -4t. — Abends 8 Uhr
3E Atzten Male der große Heiterkeitserfolg „Die neue Sach¬
lichkeit , em Schwank von heute von T . Impekoven . —
Sonntag nachmittag 3 .45 Uhr letzte Fremdenvorstellung .
» ^ . U^ ung gelangt zu ermäßigten Preisen das reizende
Lustspiel „Arm wie eine Kirchenmaus " von Ladislaus Fo -
dor . Abends 8 Uhr letzte Vorstellung und Ehrenabend
ucheres beliebten Komikers und Spielleiters in „Pension

mne Posse in 3 Akten von Carl Laufs . Haupt -
rolle : W . Fischer -Achten . — Damit schließt die Spielzeit der
Saison 1930 . Benützen Sie deshalb vor Schluß nochmals
die Gelegenheit zu einem Besuch unserer Vorstellungen , Sie

werden sicher befriedigt sein . Die Einnahmen gehen zu
Gunsten der Mitglieder des Kurtheaters .

Klara Klotz spricht . Auf die am Sonntag abend im Gast -
Hof zur Alten Linde stattfindende Wahlversammlung der
Deutichnationalen Volkspartei , in der Frau Klara Klotz
sprechen wird , machen wir nocheinmal aufmerksam . Frau
Klara Klotz ist durch ihre politische Tätigkeit im Interesse
der Hausfrau und Kleinrentner in Wildbaü nicht unbekannt .
Sie steht aus der Reichstags - Liste der Deutschnationalen
Volkspartei an 3 . Stelle . Niemand versäume den Vortrag ,
der jedem über die kommende Reichstagswahl volle Auf¬
klärung geben wird .

Nationalsozialistische Wahlversammlung . Die National¬
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei hatte gestern abend zu
einer Wahlversammlung in den Wildbader Hof aufgerufen .
Der Saal war gut besetzt, als die Versammlung eröffnet
wurde . Herr Ribbentrop - München sprach über „Die Kata¬
strophenpolitik der letzten 12 Jahre "

. Seine über zwei Stun¬
den dauernde Rede war eine einzige Anklage gegen die
Sozialdemokratie und die an der Regierung beteiligten
bürgerlichen Parteien . Infolge der scharfen Redensart des
Referenten hauptsächlich bei der Zeichnung der Stresemann -
politik , wurde es einigemal bei einem Teil der Versamm¬
lungsbesucher sehr lebhaft , so daß es den Anschein hatte , daß
Zusammenstöße unvermeidlich wären . Doch ist es dem Red¬
ner , sowie aber auch der Besonnenheit der Anwesenden
Gegner zu danken , daß es zu tätlichen Zusammenstößen nicht
kam , trotzdem in der darauffolgenden Diskussion die Span¬
nung und Erregung aus Siedehitze stand . An der Diskussion
beteiligten sich die Herren Willig und G . Eisele . Beide Dis¬
kussionsredner verteidigten die Stresemannpolitik und be¬
kämpften eine angebliche unsachliche Politik der Nationl -
sozialisten und die des Redners . In seinem Schlußwort er¬
klärte der Redner , daß eine andere Kennzeichnung der
Parteien , welche das Unglück der 12 Jahre verschuldet haben ,
nicht gut möglich wäre . Auf die Frage , wie sich die
Nationalsozialisten zu dem Erwerbslosenproblem stellen ,
wies der Redner auf Thüringen hin , in welchem es der nat .-
soz . Innenminister Dr . Frick verstanden habe , dieses Prob¬
lem am Kern anzufassen und die Arbeitsdienstpflicht im
kleinen Rahmen durchführe . Wie das thüringische Volk heute
über den Nationalsozialismus denke , seitdem es von einem
nat . - soz . Innenminister regiert werde , würde der 14 . Sept .
beweisen . Das Land Thüringen bezahle auf Antrag der
Nationalsozialisten die niedersten Ministergehälter . Auf dem
Gebiet der Außenpolitik wären den deutschen Staatsmännern
andere Wege offengestanden . Anstatt nach Paris zu gehen ,
wären die Nationalsozialisten nach Rom gegangen . Die
nationalsozialistische deutsche Revolution wäre im Anmarsch ,
ob der Staat gestürzt werden müsse , bezweifelte der Redner ,
da er von selbst zusammenbrechen würde . Der kommende
Mann des dritten Reiches sei Adolf Hitler . Mit diesen Wor¬
ten , welche von großem Beifall aber auch von Gegenrufen
ausgenommen wurden , schloß der Versammlungsleiter die
stürmische Wahlversammlung .

Nachtrag zum Turnfest . Nachdem die amtliche Siegerliste
eingetroffen ist, können wir feststellen , daß nach Wildbad
einschließlich der Vereins - Riegenpreise 47 Preise gefallen
sind . Die Namen der Sieger sind folgende :

Vereinsturnen Männer 1 . Preis . Vereinsturnen Frauen
1 . Preis .

Zwölfkampf Oberstufe : Fritz Eitel . Geräte -Zehnkampf :
Anton Six . Neunkampf Unterstufe : Oskar Metzler ; Paul
Heybach ; Rob . Metzler ; Fritz Batt ; Karl Kern ; Emil Fischer ;
Ernst Schuhmann . Vierkampf Unterstufe : Rud . Kaspar ;
Alb . Kern ; Herrn . Treiber ; Herm . Maier ; Hans Engelmaier .
Siebenkampf : Gust . Schmid ; Ludwig Aldinger . Jugend
Neunkampf : Ernst Straffer ; Ludwig Straffer . Vierkampf
Unterstufe : Fritz Löbe . Siebenkampf Turnerinnen : Johanna
Kallfah ; Klara Heselschwerdt ; Mina Maier ; Mina Eitel .
Fünfkampf Turnerinnen : Elsa Stäb ; Marta Maier ; Elsa
Bott . Siebenkampf Turnerinnen : Rickele Schmid ; Gertrud
Krauß ; Klara Haag ; Sofie Gropp . Handgeräte - Vierkampf :
Marie Pflieger ; Anna Schill ; Liefe ! Eitel ; Gustel Rink ;
Dora Geiger . Brustschwimmen 100 Meter : Willi Hirzel ;
Willi Riexinger . Brustschwimmen 50 Meter Turnerinnen :
Ruth Viernow . Beliebigschwimmen : Karl Schwarzmaier .
Rückenschwimmen 50 Meter : Karl Heybach , Karl Schwarz¬
maier . Streckentauchen : Alois Klink ; Karl Hammer .
Schwimmstaffel : Turnverein Wildbad .

Beschwerden des Alters ,
der Wechseljahre und Krankheiten überwinden Sie leichter
durch die Kraftnahrung Ovomaltine . Die Hauptnährmittel
aus vollwertiger Milch , frischen Eiern und Malz sind darin
in leicht verdaulicher Form enthalten . Sofort holenl

Originaldosen mit 250 gr Inhalt zn 2 70 RM ., 500 gr 5 .— RM .
in allen Apotheken und Drogerien erhältlich . i
Gratisprobe und Druckschrift durch :

Dr . A . Wan der G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhesfen .

kleine Nachrichten ans aller Veit
Das hat noch gefehlt . Der Kreiswahlausschuß für Os

jachsen hatte einstimmig einen Wahlvorschlag der „Parte
der volkrschul gebildeten Staatsbürger

" zu
rückgewiesen , für die ein gewisser Wirth aus Neschwitz als
Spitzenkandidat auftrat . Wirth hat nunmehr gegen die
Nichtzulassung protestiert und außerdem den Reichspräsi¬
denten alarmiert und ihn ersucht , auf Grund von Artikel 48
der Reichsverfassung den Wirthschen Wahlvorschlag noch zu¬
zulassen oder aber unter Verlegung des Wahltermins die
Wahl nochmals auszuschreiben .

Das Grabdenkmal für Stresemann . Auf dem Luisen -Fried -

hof in Berlin ist mit den Arbeiten für das von Professor
Hugo Lederer entworfene Grabdenkmal für Stresemann be¬

gonnen worden . Es ist eine zehn Meter lange Rückwand
aus Muschelkalkstein, vor der der Sarkophag aufgestellt wer¬
den wird . Der Bau soll bis 1 . Oktober fertiggestellt sein.

Arkeil im Reichelsdorfer Eisenbahnervrozeß . Das Erwei¬
terte Schöffengericht Nürnberg verurteilte am Donnerstag
vach dreitägiger , Verhandlung den Fahrdienstleiter Lin -

Huber aus Reichelsdorf und den Lokomotivführer Mau -

rer aus München , die beschuldigt waren , am 14 . Oktober
1929 infolge Fahrlässigkeit den Tod von 5 Menschen und d,e

Körperverletzung von 61 Personen herbeigeführt zu haben , zu
je 3 Monaten Gefängnis .

Ein Bauernhof abgebrannk . Der große Hof des Bauern
Gutmann am Hörnle beim Wiedener Eck (bei Schönau , bad .

Schwarzwald ) ist durch Selbstentzündung des Heus voll¬

ständig abgebrannt . Die zehnköpfige Familie konnte Mit

knapper Not das Leben retten . Der Viehstand (40 Stuck

Vieh und zwei Pferde ) konnte in Sicherheit gebracht werden .

Liebesdrama . In Rüppurr bei Karlsruhe hat ein 26-

jähriger Drogist aus Karlsruhe seine 21jährige Braut in der

elterlichen Wohnung des Mädchens und dann sich selbst er¬

schossen . Die Tat wurde in beiderseitigem Entschluß aus¬

geführt .
Der elektrische Strom in der Wasserleitung . Das fünf

Jahre alte Söhnchen des Metzgermeisters Josef Schlick in

Durmersheim kam beim Baden im Badezimmer des elter -

lichen Hauses an die Wasserleitung , durch welche offenbar
der elektrische Strom ging . Das Ki .d konnte noch einen

Schrei ausstoßen , brach bewußlos zusammen und starb nach
kurzer Zeit . Untersuchung ist eingeleitet .

Oesterreichisches Verkehrsflugzeug verunglückt . Das Ver -

kehrsflugzeug A 3 wurde nach einem Flug Innsbruck

Zürich vermißt . Am Freitag früh wurde es nun von einer

Rettungsmannschaft aus Partenkirchen am Klaffen , einem
Teil des Krottenkopfmassivs nördlich von Partenkirchen , völ¬

lig zerstört aufgefunden . Der Führer des Flugzeugs , Major
Stoisavlevic aus Innsbruck , war tot .

Ileberschwemmung in Indien . Durch die Ueberschmem-

mungen des Brahmaputra sollen im Nowgong - Bezirt in

Asfam 100 000 Menschen obdachlos geworden sein .

Markte
Viehpreise . Altshausen : Farren 400 — 700 , Ochsen 6Ü0— 800 ,

Kühe 300 — 580 , Kalbeln 450 — 690 , Rinder 220 — 360 . — Bracken -

heim : Kühe 490 — 690 , Kalbinnen 490 — 650 , Rinder 340 — 150 .
Kleinvieh 200 — 290 . — Sulz a . N . : halbjährige Rinder 200 — 250 ,
einjährige 300 — 350 , Kalbinnen 400 — 600 , Kühe 300 — 500 , 1 Paar
Stier « 1000 — 1300 , Ochsen 1400 — 1500 Mk .

Schweinepreise . Altshausen : Milchschweine 20 — 25 . — Vlau -

felden : Milchschweine 19— 37 . — Lreglingen : Milchschweinr 25
bis 35 . — Gaildorf : Milchschweine 22 — 30 . — Gerabronn : Milch¬
schweine 19 — 27 , Läufer 40 . — Hemigkofen : Ferkel 21 — 34 . —

Neuenbürg : Läufer 31 — 40 , Milchschweine 20 — 23 . — Nürtingen :

Läufer 58 — 70 , Milchschweine 18— 30 . — Spaichingen : Milch »

schwsine 18— 23 . — Sulz a . N . : Läufer 38 — 42 , Milchschweine 16
bis 27 Mk .

Frachtpreise . Winnenden : Weizen cM 15— 16 , neu 12 .80 — 14 ,
Haber alt 8 .20 — 8 .50 , neu 6 .80 — 7 .20 , Dinkel 10 .50 — 11 .30 , Roggen
10 .50 — 11 .50 , Gerste 10 .50 — 12 Mk . je Zentner .
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^s/Za/re /c/r au§ ms/aem
ai/fea/aa// //r La«/ / /aar/kaLnr /a

§o Fui am

vr-o /c/k zvo/me/i §o//te, /com m//' c/as //sur
n / QeL/c/rl ouc/r ü/s »

/»obe /en m/k d/ück

Unseren Katalog ttr .
130 übsk kdelwsiü -
»86« , (suck mit
ösiionfsifsn ), ksk »-
»sdrubvkö » sl !sr -Xrt,
LdeiweM - k̂ Lkms -
«okknan mit -4nisk-
tung rur Lslbst -
srlsrniing dss Stopfens von ^/ascks und Strümpfen und rur Ver¬
stellung wundsr-sckönsisr Stickereien aut jeosr l̂ akmasckins
senken wir an jeden kostenlos und okns l<sufrv/sng . — Von
UN» « »kalten Sl « nlekt I»gsnck «in kak »»sd o6 « r Kg «v6
«ins KLKmssekms , sondern 62 s gut « kdelw »ll) »s <1 und
di « Auto kdslwskL -ktskmsseklns . ^/ir führen NU» unsere
gute und bsrütimts Klsrks LclslweilZ , also keine minderwertigen
bstirrädsr und ^äkmasckinsn und suck keine mit andern Kamen.

^ Siske » übsr V, IVMiion g «U«f« »t .
HK- Oas konnten wir dock nimmsrmekr , wenn kdskvelü -
^ rad und l̂ akmasekins nickt gut und billig war .

kilelMlh - Decker, Dsukcli-Usrlenberg I -
— l.sjstungsdsv !gks !t PW v/ocvs 1lXX> kösIweilZsSlier

^ rltklsssigs k^isnos
gegen bequeme leiirskiung

I^ usiktisus Linisssme ^er
liel . 1058 k' torrksim Westl . S

Evangelischer Gottesdienst :
12. Sonntag nach dem Dreieinigkeiksfest , den 7. September .
9 .30 Uhr Predigt (Text : Römer 7,18 —8,4 , Lied : Nr . 408)

Stadtpf . Dauber ; anschließend Feier des hl . Abend¬
mahls , Anmeldung bei Mesner Bolz .

11 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Hesler .
8 Uhr abds . Bibelstunde Stadtvikar Hesler .

Donnerstag , den 11 . September .
4 Uhr nachm . Bibelstunde im Katharinenstift Stadtpf .

Dauber .

katholischer Gottesdienst .
13. Sonntag nach Pfingsten . Schuhengelfest .

7 Uhr Frühmesse , 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Predigt und
Amt , 2 Uhr Andacht , hernach Mütterverein .

Werktag : Tägl . 7 Uhr hl . Messe .
Beichte : Samstag nachm , von 4 Uhr an durch einen

fremden Geistlichen , Sonntag und Werktag vor
der hl . Messe .

Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl . Messe.

KlmkMer - SlWnMeiliillg
des MM Md WMjr Bmüs MM

Sonntag früh : Mungs -Schiesten
Am 21 . September : VtUtofayVk zum Gau - und
Landesschießen (Talheim ) . Auch Familienangehörige und
nicht zugelassene Schützen können sich daran beteiligen .
Anmeldungen bis 15 . September an Schießleiter Eixt .



Evangelische Kirchenpflege.
Der Haushaltplan für 1930 ist vom Oberamt für voll -

ziehbar erklärt und der beschlossene Steuermaßstab genehmigt
worden . Der Haushaltplan ist von heute an 8 Tage lang zur
Einsichtnahme der Kirchengemeindegenossen in meinem
Amtszimmer aufgelegt.

Die Landeskirchensteuer wird nach dem gleichen Mah -
stab erhoben wie im Vorjahr ; als Ortskirchensteuer wird ein
Zuschlag von 66,66 Prozent erhoben. Gegen die Festsetzung
der Steuerschuld kann binnen eines Monats beim Vorsitzen¬
den des Kirchengemeinderats oder beim Kirchenpfleger Ein¬
spruch erhoben werden . Beide sind auch jederzeit bereit, über
etwaige Anstände und Fragen Auskunft zu geben.

Wildbad» den 6 . September 1930 .
Skadtpfarrer Dauber.

8M . krsnknardvitMiiie Mläbstz
kursbeginn : Für den Tagesunterricht : Dienstag , den

16 . September 1930 , 8 Uhr.
Für den Abendunterricht : Donnerstag , den

18 . September 1930, 19 Uhr.
Für den Nachmittagsunterricht : Mittwoch,

den 24 . September 1930 , 14 Uhr.
Anmeldungen für sämtl. Kurse werden jederzeit entgegen¬

genommen.
Die Schulleitung .

Kill Siingermg
ging gestern verlmn.
Finder erhält Belohnung .
Von wem, sagt die Tagbkatt -

Geschäftsstelle.

Geldbeutel
gefunden.

Abzuholen bei Konrad Gu -
genhan , Mehl - und Futter¬

mittelhandlung .

Konseroatorisch geb . Dame
erteilt gründlichen

Unterricht
Angebote unter Kr . 208 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle.

tiEvl .
7Lcl.icttr- xonpknp5i.cek

ÜS8

Xporlöl

rsciiosttllv .

INS88Sgö >

Xmmenöl

vsNoöl

Oibt Zösuncle Naut , rexst gn , sckütrt
vor Winct unci Wetter .

Zckmutrt nicht ! bettet nickt !

IVckt nur im ball ,
sonclern rmr täxiicken bkiexe.

Lestimmt erkältlick :
81a61-Lpo1de!ie kl. 81ep!isv. Vilädsä
Drogerie : Lgolbekerklappert. Vilädää
Lullüslioi-Mrll. Wllvtikll 13

Direktion : Ltenx -Krsuö
pernsprectier 535

-tnkan8 jeveiis adenäs 8 Ukr
Lamstax äsn 6. September

ttacbmittazs 3 .45 Ubr
LilläermsrodevvorslellMll

DS»8k! ll»äKretvI
Mrcbsn in 3 lliiäern mit Vlusik .

Adenäs 8 Obr

Gasthaus z. grünen Hof
Heute und morgen

wozu freundlichste einladet Frau Mehr.

vr. Kigglbkkger, Lugenml
kkorrllkim, l-eopolästr. 1.

/ tutoiskrt nsek
Obsrsmmsi'gsu
2 U cisn passionsspislen
arn14 . 3sptsmb6l'1930

über Tübingen — Urack — Ulm— bancisberZ .
IUllrrtLlsk >*1 über bleu8ckvan8tsin —Uoken8ckwan -

Zau—binüau —? rieürick8kaken .
einLcki. Eintrittskarte (2 . ? latr ) 65 iVIK.

ZliRrGsRHi' K am l 3 . Leptember , morgens 5 .30 vbr .
irlllSlrlTiHiHlK am l6 . Leptember abencis .

Hnmeiclungsn bei lg . Kipekiselinsp
bernsprecksr 514 , krübreiti ^.

nebst LnbedSrkanten Ae dillixstde!

6ucb- unä Papierbanälunx.

Auskunft umsonst bei

Ohrgeräusch , nervös. Ohrschinerzen .
Glänzende Anerkennungen.
Medrka - Versand , 246 k>,

München 25, Plinganserstraße 76

kraue «
V

«/ " ^2 6

Lckvank vün beute in 3 Wirten
von 1 . Impekovenunä Lari iVlatkern.

LonntaZ äen 7. Leptember
dkackmittass 3 .45 vbr

kromäM-Voralö '.Iuvp
Lrmsüigte Drei?«

iN» M «
'' '

Dustspiel in 3 Trkteri von
Daäislaus poäor .
Adenäs 8 Mr

LdreusdeuäV. kisoder-Lodtvo
kkp8io» Ädvüer
Posse in 3 Wirten von Lari Dauks.

H

W » ' "

U)ttt<lrck. ,cüiz ükern nxsrtenenLnlnzL

als 2uscULLu .^schLM.V <̂ uiLnl «L6ire ooler»
Oeii -LÜctekaslee ru . vemvenLlsrr,olennr »un .
srWlNnen cklLre cruz ^ ÜLbr^ e Kaffeewuwe
mvA^LULbcllt rrock . rn.eUn Lpa . nerr . . -

fn a . n . c1r Lu . nLULn. ? »»«?!§sn .
epstalken . 5is rmn m. ölen . beliLmnten, oi«ou^ Lfc>.nl,i ^Ln
Rollen nritclen AcrkfeenuUUs .VUle .acktLnFieclrvauf.

den 7. September
abends 8 .15 Uhr, im Gasthof alte Linde

W . S . k » .

Es spricht : KIotL -
Frauen und Männer herzlich willkommen.
Keine Hausfrau darf fehlen .

Volkspartei
Kein Trinkzwang .

Ustrsnsus Irillig beheben Sie SsRIsn
Oerein . Oeltkeäern xraue pkä . IVNr . L».SS ,
I .ia , bsibv . piaumrupt Iltlik. S .SS ,
veiöe ScbleiLkeä . IVIIr, SSL », veiL . ttaib-
äaunsn ISIr . <» .S0 u . S -SL », Daunen
S SL» Oroöe Ober - oäer Unterbetten SI .
IS .- , ia . in eckt rot Iltllk. L « >- , Kissen
äick zetüiit IVIlT. ^ .SL», Ia eckt rot >VI .
^ .SV . Von 9 pkä . portofrei ! kei diictit-
xsfallen Oeiä rurück. / Viuster u . Kataioe
gratis.

LMeaewvN8Mü 81. Mlüäorker , üslümüdke S 11
da^r . VVaiä (bökm. Orenre)

llnisns

Ppsiss

Uslosn
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clsn sie >i nsisli n
Isssr .

llun nsus « ki
Sk ' st !< ! sssi g Sncknbeii .

o! 5s/ü

rrss ^ si - ^
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Sonntag mittag 1 Uhr :

Blumenkorso
Aufstellung des Festzuges in der Olga¬
straße zum Festplatz.
Auf dem Festplatz : Radsportliche Aus- ^
sjjhrungen. Eimritt zum Festplatz SD Ps.

Sonntag abend 8 Uhr:

Aufstellung am Bahnhof ; Fahrt durch
die beiden Straßen in die Turnhalle ;
anschließend "räNIL ,

Wir laden hiezu die werte Einwohnerschaft , bie
geschützten Kurgäste herzlichst em . Die
Einwohnerschaft bitten wir , ihre Hauser
zu beflaggen . Dkk AUSschUtz .

MWttl .
L

°
r

" " uh ,

Lelli« Versammtung
im Lokal „Schwarzwaldhof ".

vlDlDMgDnllD Lampions zum Korso können
MlllllM k b . Vorstand abgeholt werden .
rvtlDMo -

vollzähliges Erscheinen er-
wartet Der Vorstand .
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